
Im Juli 1905 treffen Lyonel Feininger und Julia Berg im 
Zug Richtung Ostsee jeweils die Liebe ihres Lebens. 
Beide sind verheiratet, doch schnell ist ihnen klar, 
dass sie einen gemeinsamen Neuanfang wagen 
wollen. Der Briefwechsel zwischen Lyonel Feininger 
und seiner Frau Julia erzählt eine schicksalhafte Liebes- 
geschichte und ist ein Zeugnis vom Arbeiten und 
Leben eines der bedeutendsten Künstler der Klas-
sischen Moderne. Zu seinem 150. Geburtstag am 
17. Juli 2021 hat Inés Burdow eine umfangreiche 
Auswahl zum großen Teil erstmals veröffentlichter Briefe 
Feiningers zusammengestellt. 

Inés Burdow ist Schauspielerin, Sprecherin und Autorin. 
Mit ihren Programmen über die Schriftsteller:innen 
Brigitte Reimann, Helga M. Novak, Stefan Heym und 
Wolfgang Kohlhaase war sie unter anderem an der 
Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz Berlin und im 
Theater am Rand zu sehen und ist deutschlandweit auf 
Lesereisen. Sie ist außerdem freie Feature-Autorin für 
die Kulturradios der ARD-Anstalten. Ihre Beschäftigung 
mit den Feininger-Briefen begann im Rahmen von 
»100 Jahre Bauhaus« im Auftrag des Feininger-Museums 
Quedlinburg. Mit dem Erscheinen des Briefbandes 
wird ihr gleichnamiges Radio-Feature von MDR Kultur 
gesendet werden. Inés Burdow lebt in Berlin.

Andreas Hüneke ist Kunsthistoriker und erforscht seit 
Jahrzehnten Werk und Leben Lyonel Feiningers. Dessen 
Sohn Lux lobte: »Seit vielen Jahren kommen mir aus Ihrer 
Studie neue Einsichten bezüglich auf das Wesen meines 
Vaters.« Darüber hinaus ist er seit April 2003 mit einem 
Werkvertrag für die Forschungsstelle »Entartete Kunst« 
am Kunsthistorischen Institut der Freien Universität Berlin 
tätig, verbunden mit einem Lehrauftrag.
Er trägt die Ehrendoktorwürde der Universität Halle
und erhielt 2013 das Bundesverdienstkreuz.

Ulrich Lipka ist seit 40 Jahren im Öffentlichen Rundfunk  
als Moderator und Sprecher tätig. 

Begleitveranstaltung zur aktuellen Ausstellung
(bis 12. September 2021)
LYONEL FEININGER in Berlin
mit einem Exkurs zu HEINRICH ZILLE

Wegen der geringeren Platzkapazität raten wir Ihnen 
zu einer Voranmeldung. Bitte informieren Sie sich auf 
unserer Webseite über die geltenden Corona-Regeln 
bei einem Veranstaltungsbesuch. 

Sonntag, 29. September 2021, 15 Uhr
Sweetheart, es ist alle Tage Sturm
Buchvorstellung und Lesung 
mit den Herausgeber:innen Inés Burdow und 
Andreas Hüneke und dem Radiosprecher 
und Moderator Ulrich Lipka 
Begrüßung: Björn Brolewski, Kunsthistoriker 
und wissenschaftlicher Volontär der Galerie

Sonntag, 29. August 2021, 18 Uhr
Lyonel Feininger. Porträt eines Lebens
Lesung
mit dem Autor Andreas Platthaus 
Begrüßung: Björn Brolewski, Kunsthistoriker 
und wissenschaftlicher Volontär der Galerie

Der Maler Lyonel Feininger, vor hundertfünfzig Jahren in 
New York geboren, lebte mehr als die Hälfte seines Lebens in 
Deutschland. Hier wurde er zum Protagonisten der Moder-
ne, zum Meister am Bauhaus und zum engen Freund seiner 
dortigen Kollegen Paul Klee und Wassily Kandinsky. Er galt als 
vorbildlicher Lehrer, obwohl er es hasste, öffentlich aufzutre-
ten. Er galt als Einzelgänger, obwohl er ein enges Netzwerk an 
Bekanntschaften pflegte. Und er galt als Feind der Nationalso-
zialisten, obwohl er kurzfristig die Hoffnung hegte, unter ih-
nen zum Staatskünstler zu werden. In seinen fast fünfzig deut-
schen Jahren erlebte er drei verschiedene politische Systeme: 
Kaiserreich, Republik und Diktatur. Sie alle hinterließen tiefe 
Spuren in seinem Werk. Feininger war mit einer Frau aus jüdi-
scher Familie verheiratet: Julia Lilienfeld. Sein Erfolg war zu ei-
nem großen Teil ihr Werk als Organisatorin der künstlerischen 
Karriere ihres Mannes. Doch als es darum ging, das natio- 
nalsozialistische Deutschland zu verlassen, zögerte Feininger, 
obwohl seine Frau ihn dazu drängte und die Nazis ihn als »ent-
artet« ansahen. Erst 1937, nach vier Jahren im »Dritten Reich«, 
ging er endgültig zurück in seine amerikanische Heimat. 

Seine Furcht, dort neu aufbauen zu müssen, was er in 
Deutschland erreicht hatte, bestätigte sich. Feiningers Leben 
ist so zum exemplarischen Beispiel der Zerrissenheit des 
zwanzigsten Jahrhunderts geworden – zwischen Ländern, 
politischen Systemen und persönlichen Interessen.

Andreas Platthaus, Jahrgang 1966, ist Feuilletonredakteur 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung und deren Literaturchef. 
Vor zwei Jahren hat er als Fellow des Thomas Mann House 
im kalifornischen Pacific Palisades zahlreiche amerikanische 
Archivbestände zu Lyonel Feininger auswerten können. Zu-
sammen mit deutschen Quellen zu dessen Werk sind die 
Ergebnisse in sein jüngst erschienenes Buch Lyonel Feininger. 
Porträt eines Lebens (Berlin: Rowohlt 2021) eingeflossen. 
Andreas Platthaus hat mehrere Bücher zur Kultur-, Karikaturen- 
und Comicgeschichte veröffentlicht. 2017 ernannte ihn die 
Republik Frankreich dafür zum Chevalier de l’ordre des arts et 
des lettres, 2018 erhielt er den Hessischen Kulturpreis für sein 
journalistisches Wirken. Andreas Platthaus lebt in Leipzig und 
Frankfurt am Main.

Begleitveranstaltung zur aktuellen Ausstellung
(bis 12. September 2021)
LYONEL FEININGER in Berlin
mit einem Exkurs zu HEINRICH ZILLE

Die Veranstaltung findet nach Möglichkeit im Freien statt. 

Im Juli 1905 treffen Lyonel Feininger und Julia Berg im 
Zug Richtung Ostsee jeweils die Liebe ihres Lebens. 
Beide sind verheiratet, doch schnell ist ihnen klar, 
dass sie einen gemeinsamen Neuanfang wagen 
wollen. Der Briefwechsel zwischen Lyonel Feininger 
und seiner Frau Julia erzählt eine schicksalhafte Liebes- 
geschichte und ist ein Zeugnis vom Arbeiten und 
Leben eines der bedeutendsten Künstler der Klas-
sischen Moderne. Zu seinem 150. Geburtstag am 
17. Juli 2021 hat Inés Burdow eine umfangreiche 
Auswahl zum großen Teil erstmals veröffentlichter Briefe 
Feiningers zusammengestellt. 

Inés Burdow ist Schauspielerin, Sprecherin und Autorin. 
Mit ihren Programmen über die Schriftsteller:innen 
Brigitte Reimann, Helga M. Novak, Stefan Heym und 
Wolfgang Kohlhaase war sie unter anderem an der 
Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz Berlin und im 
Theater am Rand zu sehen und ist deutschlandweit auf 
Lesereisen. Sie ist außerdem freie Feature-Autorin für 
die Kulturradios der ARD-Anstalten. Ihre Beschäftigung 
mit den Feininger-Briefen begann im Rahmen von 
»100 Jahre Bauhaus« im Auftrag des Feininger-Museums 
Quedlinburg. Mit dem Erscheinen des Briefbandes 
wird ihr gleichnamiges Radio-Feature von MDR Kultur 
gesendet werden. Inés Burdow lebt in Berlin.

Andreas Hüneke ist Kunsthistoriker und erforscht seit 
Jahrzehnten Werk und Leben Lyonel Feiningers. Dessen 
Sohn Lux lobte: »Seit vielen Jahren kommen mir aus Ihrer 
Studie neue Einsichten bezüglich auf das Wesen meines 
Vaters.« Darüber hinaus ist er seit April 2003 mit einem 
Werkvertrag für die Forschungsstelle »Entartete Kunst« 
am Kunsthistorischen Institut der Freien Universität Berlin 
tätig, verbunden mit einem Lehrauftrag.
Er trägt die Ehrendoktorwürde der Universität Halle
und erhielt 2013 das Bundesverdienstkreuz.

Ulrich Lipka ist seit 40 Jahren im Öffentlichen Rundfunk  
als Moderator und Sprecher tätig. 

Begleitveranstaltung zur aktuellen Ausstellung
(bis 12. September 2021)
LYONEL FEININGER in Berlin
mit einem Exkurs zu HEINRICH ZILLE

Wegen der geringeren Platzkapazität raten wir Ihnen 
zu einer Voranmeldung. Bitte informieren Sie sich auf 
unserer Webseite über die geltenden Corona-Regeln 
bei einem Veranstaltungsbesuch. 

Sonntag, 29. September 2021, 15 Uhr
Sweetheart, es ist alle Tage Sturm
Buchvorstellung und Lesung 
mit den Herausgeber:innen Inés Burdow und 
Andreas Hüneke und dem Radiosprecher 
und Moderator Ulrich Lipka 
Begrüßung: Björn Brolewski, Kunsthistoriker 
und wissenschaftlicher Volontär der Galerie
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Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag 13–21 Uhr
Donnerstag 10–22 Uhr
Bitte beachten Sie die jeweils 
geltenden Besuchsregelungen 
im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie. 
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LYONEL 
FEININGER
 in Berlin
mit einem Exkurs zu HEINRICH ZILLE 

Galerie Parterre Berlin in Kooperation mit Moeller Fine Art Projects | 
The Lyonel Feininger Project, New York – Berlin

Lyonel Feininger mit Pfeife · um 1911 · Fotografie (invertiert vom Negativ) · Foto: unbekannt

Harvard Art Museums/Busch-Reisinger Museum, Cambridge, MA
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